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Die Sommerferien gehen zu
Ende. Die letzten
Sonnenstrahlen zeigen sich.
Die Zeit ist genau richtig, um
sich noch mit Freunden zu
treffen, ein paar kleinere
Ausflüge zu unternehmen,
shoppen zu gehen.
Doch was tun, wenn das letzte
Taschengeld futsch ist und das
Urlaubsgeld aufgebraucht!
Unsere rasenden Reporter,
Fotografen, Grafiker waren
mal wieder unterwegs und haben
dabei für Euch herausgefunden:

Wo gibt es  Ausflüge und
Freizeitmöglichkeiten für
wenig Geld oder umsonst?

Wo gibt es Informationen zu

weiteren Angeboten? Welche
Wünsche k önnten wir uns mit

60 €  Feriengeld erfüllen? 
In dieser Ausgabe beschäftigen
wir uns auch mit dem Thema
„Kinderarmut“ und fragen uns,
ab wann ist man eigentlich arm?
Wie können wir armen Kindern
und Jugendlichen im
Freundeskreis helfen? Und wir
fragen uns auch wie können
Politiker uns helfen und teilen
Ihnen
Viel Spaß beim lesen und
überzeugt Euch selbst:

Ohne Moos auch was
los!

 

      

1



 

      

2

  Hitliste der beliebtesten Ferienwünsche

Fragt man die Kinder und
Jugendlichen der Messestadt
nach ihren liebsten Ferien
wünschen stehen bei den
Grundschülern die Tages-
Ausflüge ganz weit oben. 
Und da soll es hingehen:

LEGOLAND
sportlich geht’s zu beim

SOCCER FIVE
im Olympiapark  
 

Lolli Hop
Sea Life

Bavaria Filmstadt

Sport gehört dazu im Sommer,
deshalb darf auf dieser Liste
nicht fehlen:

Fußball spielen
Hip Hop tanzen 
Bauchtanzen



 Wunschliste mit Feriengeld

Ideen für Aktivitäten und
Wünsche gibt es auch bei den
Teens der Haupt – und
Förderschule. Doch sowohl bei
den größeren als auch bei den
kleineren Messetädtlern ist das
Geld knapp...das kam ihnen die
Idee vom Feriengeld und die
geht so:

Stell Dir vor, Du würdest am
Ende des Schuljahres  

60 € Feriengeld 
bekommen, wie würdest Du
es ausgeben?

Die Jugendlichen aus der
Messestadt kalkulieren genau
und haben einmal die Preise zu
ihren liebsten Ausflügen
recherchiert und ihre
Wunschzettel zusammengestellt:

Essen &Trinken

Mit 60 € kann man sich schon
schon einmal 10 Hamburger
leisten und die Freund zum
Essen einladen, findet unser
Redaktionsteam. Die
beliebtesten Feriensnacks:

Hamburger/ Cheeseburger      1€
Happy Meal               4,40 €
Ein Kasten Cola           8,79€
Garnellen                   5 €

Sport
nach dieser ungesunden
Schlemmerei steht dann aber der
Sport hoch im Kurs.
Die Favoriten: 

Bäder,z.B.Michaelibad    2,60 €
Parksport                   5 €

Shoppen
&Styling
in den Riem Arcaden führen die
Liste an. Bei der Preisliste
für das 60 €-Shoppen, es sind
jeweils teure und günstigere
Klamotten dabei:

Picaldi-Jeans              50 €
Hemd oder Oberteil      13,95 €
T-Shirt                     5 €
Puma – oder Adidas-
Fußballschuhe              35 €
Sommerschuhe im 
Billigladen               2,50€
Frisörbesuch                9 €

                 

 Ausflüge
was die Ferienkasse aber
wirklich plündert, sind die
teuren Ausflüge. Die Hitliste
führt das Alpamare in Bad Tölz
an:

Alpamare in Bad Tölz 24 € für
alle von 7-14 Jahren
und wenn die größeren
Geschwister oder die Eltern
mitfahren, dann sind das noch
einmal 34 € für die Tageskarte
für Erwachsene 

Skyline Park/Allgäu        18 €
Familienkarte              55 €

Und dann kommen noch die
Fahrtkosten dazu! Da bleiben
einige lieber in München!!
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 Was geht in München! - Wo kommen die Infos her???

Auch in München kann man tolle
Ausflüge unternehmen. Die
Redaktion staunte nicht
schlecht, wie groß das Angebot
ist, denn vor ihnen liegt ein
Tisch voller Flyer, Prospekte,
Karten.....auch im Netz gibt es
noch mehr Infos:  

mit Eintritt 
Sealife im Olympiapark     
Jahreskarte(7-14 Jahre)  19,95€
www.sealife.nl

Lolli Hop München           8 €
www.lollihop.de

Kindermuseum/ Hauptbahnhof
4,50€/ Familienkarte    11,50 €
www.kindermuseum-muenchen.de

Marionettentheater        7 €
www.muenchner-
marionettentheater.de

Schauburg
Theater der Jugend         5 €
www.schauburg.net

Kino                   ca.6-8 €
z.B. Cinemaxx Geschenkbox
22,90 €

Internetcafébesuch
                0,50€-2€/Stunde

Kurse & Angebote
Handball, Jonglage-,
Tanzkurse:

Zirkusfestival „Schwerlos“
Feriensport der Stadt München
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 Was geht in München! - Wo kommen die Infos her???

ohne Eintritt
& umsonst&
günstig   

dann gibt es viele
Ferienangebote in München, die

nix  kosten.

Die
Favoriten
der Redaktion: 

Mini-München  im August

Quax – da kann man auch in
den Sommerferien wieder viele
Aktivitäten mitmachen:
Internetcafé
Äktsch´n im Park

KIKS-
Kinderkultursommer &
Reiseführer
Aktivitäten für Kinder und
Jugendliche im Reiseführer und
im Netz
www.kiks-muenchen.de

Seen & Parks
in und um
München
Schwimmen im Riemer See

Was für die Nase  
Duft -, Rosen-, &
Giftgarten
mitten in München
Sachsenstraße 2, Kolumbusplatz

Fahrradfahren an der Isar
entlang des

Planetenwanderwegs
Los geht’s im Innenhof des
Deutschen Museums nach 4,5 km
findest Du Pluto am Eingang des
Tierparks.
      

Münchner
Ferienpass
Der Pass kostet 13 €, dann kann
man alle Bäder, die MVV – und
die Ferienprogramme nutzen.
Den Ferienpass gibt es in allen
Kinder – und Jugendzentren auch
im Quax.

Alle  Infos  und Flyer für Familien gibt es bei der

Familieninformation im Münchner Rathaus am Marienpl atz

Da gibt es auch das Heft “Komm mit“  vom Stadtjugendamt,
mit Infos über den Münchner Sommer und Aktivitäten im Freien,
über die Seen und Parks.

Alle Infos gibt’s auch im Netz auf dem Münchner Kin derportal:

www.pomki.de 
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 Reportage „Ohne Moos auch was los?“

Die Diskussion in der Redaktion
ist hitzig. Noch vor ein paar
Minuten recherchierten alle
noch und wollten rausfinden,
was sie günstig in den Ferien
mit 60 € unternehmen könnten.
Bis der Einwurf kam: „Was
sollen wir denn nun machen, den

ein Feriengeld  für alle
Kinder von der Stadt oder von
den Politikern gibt es ja
nicht“, und das Wort
„Taschengeld“ fiel. Und nun
erzählten alle über die eigene
Situation und das Finanzen in
den Familien.Da kamen große
Unterschiede auf: 50 €
Taschengeld hat der eine, 15-20
€ bekommen die anderen, ein
Redaktionsmitglied hat kein
Taschengeld im Monat.
In einigen Familien ist es
schon schwierig die Tickets für
die Fahrten von der Messestadt
ins Stadtzentrum zu zahlen, um
zu den Aktivitäten zu kommen.
Das ist vor allem ein Problem,
wenn ein Familienausflug
geplant ist, denn einige
Redakteure kommen aus großen
Familien, haben zwischen 5 und
9 Geschwistern. „Warum kosten
eigentlich die Fahrkarten
überhaupt etwas für Kinder, ist
das in anderen Städten auch
so?“, kam die Frage auf.

aus Familien mit wenig Geld zum
Beispiel die Möglichkeit gibt

kostenlos im
Sportverein-Mitglied
zu werden, die Infos dazu gibt
es auch in der Familieninfo im
Rathaus.
„Das ist dann für die armen
Kinder?“, fragt jemand und die
es wird darüber diskutiert, was
es bedeutet arm zu sein.
„Ich finde, dass sieht man
immer an den Kleidern,wenn
Kinder arm sind“, die Idee für
eine Hilfe kommt auch gleich:
„Ich kann denen leider nichts
von meinen Sachen geben – ich
habe auch nicht soviel, aber
es gibt Stellen, da kann man
billig oder umsonst alte
Kleidung bekommen, die sieht
gar nicht so schlecht aus!“ 
Die Redaktion erfährt, dass es
auch einen Secondhand-Führer
- also ein Heft – mit vielen
Läden für gebrauchte Dinge
gibt, da sind auch Spielsachen
und Fahrräder dabei. Das finden
alle ziemlich cool und nehmen
sich gleich so ein Heft mit
nach Hause.
In armen Familien ist in
manchen Familien das Geld so
knapp, dass es am Ende des
Monats nur noch Nudeln mit
Ketchup gibt.       

„Mit dem Ferienpass können wir
nur in den Ferien umsonst
fahren!“
Und wäre nicht auch eine

Unterstützung für
kostenpflichtige
Kurse   oder den Kinobesuch
eine Lösung, denn die guten
Sachen, die umsonst sind, sind
dann oft  auch schon
überfüllt.Die Redaktion
erfährt, dass es für Kinder 

„Für die sollte es ein
Essensgeld geben, auch am
Pausenverkauf in der Schule ist
das Essen manchmal teuer“.
„Wenn ihr nun bei Bambinotopia
- dem Fest zum Weltkindertag in
der Messestadt am 18.09. - den
Politikern aus München Fragen
stellen und Vorschläge machen
könnt, um die Geldsituation der
Familien zu verbessern, was
würdet ihr ihnen sagen:
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 Reportage „Ohne Moos auch was los?“

Fragen und
Vorschläge an die
Politiker
„ Wir haben heute alle diese
Flyer und Hefte vom
Redaktionsteam des Quax
bekommen, aber sonst ist es
sehr schwierig diese Sachen zu
erfahren. Warum kann man nicht
jedem Kind solche Informationen
in den Briefkasten werfen?“

„Ich würde ihnen eine
Freifahrkarte für Kinder und
Jugendliche für die MVV
vorschlagen?“

„Warum gibt es kein Feriengeld
für Kinder und Jugendliche zu
Beginn der Ferien?“

„Warum gibt es nicht mehr
Kindergeld für die Familien?“

Dann sagt einer: „Was nützt uns
denn überhaupt das ganze Geld,
wenn unsere Eltern immer
arbeiten müssen und nichts mit
uns zusammen unternehmen. Meine
Eltern haben nie diese Zeit,
sie arbeiten sehr viele Stunden
auch am Wochenende für wenig
Geld, um für uns das Geld  zu
verdienen und dann sind sie
sehr kaputt. Können die
Politiker nichts machen, dass
die Eltern mehr Zeit haben und
weniger arbeiten müssen?“

Wissen

Wieviel Taschengeld
geht?
Eltern sind natürlich nicht
verpflichtet ihren Kindern
Taschengeld zu zahlen.Viele können es
auch gar nicht.

Folgende monatlichen Beträge werden
für Kinder und Jugendliche empfohlen:

10 - 11 Jahre    13 - 15 Euro
12 - 13 Jahre    18 - 20 Euro
14 - 15 Jahre    23 - 26 Euro
16 - 17 Jahre    32 - 42 Euro
aus: Jugendportal Bayern www.jupo-
bayern.de

Wissen zum Thema„Kinderarmut“
Mehr als 1,5 Millionen Kinder und
Jugendliche unter 18 Jahren – das
ist jedes zehnte Kind – leben in
unserem Land in relativer Armut.
Was bedeutet das? Damit ist gemeint,
dass oft nicht genug Geld vorhanden
ist, um die Dinge für die Kinder zu
kaufen, die für das tägliche Leben
erforderlich sind. Von Armut spricht
man auch, wenn Kinder in ihren
Familien vernachlässigt werden, wenn
sie nicht genug Unterstützung bei
ihrer Schulausbildung bekommen oder
keine Freunde finden und ausgegrenzt
werden.

Es gibt viele Ursachen für die
Kinderarmut in Deutschland. Der Grund
kann darin liegen, dass die Eltern
arbeitslos sind oder zu wenig
verdienen, um ihre Kinder versorgen
zu können. Dann gibt es Eltern, die
sich allein gelassen fühlen, die
nicht wissen, wie sie ihre Kinder
unterstützen können. Kinder und
Jugendliche, die in Armut leben,
haben in Deutschland einen Anspruch
darauf, Hilfe zu bekommen.
Aus: Lexikon, www.hanisauland.de
Politiklexikon für Kinder im Netz

Redaktion: Grundschule Messestadt München: Dana, Luiz, Charlot te, Ufuk, Benedikt, Emil, Amelie,
Melek, Leyla (7-10 Jahre)/ Hauptschule Messestadt M ünchen: Khan, Elias, Nabil, Kadik, Janberk,
Thuraya, Vanja (12-14Jahre)/ Förderschule Messestad t München: Baris, Jenny, Wahid, Alban,
Tatjana, Rayen, Peter (12-14 Jahre)/ Projektleitung : Stephanie Lyakine-Schönweitz
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